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VolAische Meöerficht.
Der sozialdemokratische Parteitag» der seit

Sonntag in Leipzig wirkt, hat bereits mehrere Beschlüsse
gesaßt, darum« einen, der anchi« bürgerliche» Lager im
»er» ohne weitere» Zustimmung finde» muß, soweit nicht
Jvteressenpolitik mitspricht. Er richtet fich gegen den
Schnaps . Die Resolution lautet: . Die von der
agrarisch-reaktionären Mehrheit beschlossene Erhöhung der
Branntweinsteuer bezweckt, eine« großen Teil des durch die
wahnsinnige RößnugSpolitik verursachten Einuahmebedars»
de» Reiches den Schultern der Aermsteu anszserlegen.
Zugleich soll durch die Aufrechterhaltnug der Kontiagen-
tierangSpolitik anch femerhka dem Großgrundbesitz auf
Roste« der Brasntweiutrinker ein jahrelanger Extraprofit
von über 50 Millionen Mark gesichert werden. Am dieser
verbrecherischen LolkSauSwncheruugz»begegne«und zugleich
dem durch den Brauntweiagenuß verursachten und geförder¬
ten körprrlShmendm und moralischen Elend weiter Volks¬
schichten eutgegeuzuwirkev, richtet der Parteitag au alle
Parteigenossen und Arbeiter dle Aufforderung, den Brannt¬
weinz« meiden. Die Parteiorganisation und die Partei-
Presse werden ansgesordert, diesen Beschluß energischerweise
zur Durchführung zu dringen."

I « mehrere« «iederösterreichische» Orte» habe»
am tzsonntag drntschuatisvale Gtgenksndgebnugen gegen
tschechische Veranstaltungen stattgefunden. Zn AtzguSdorf
bei Wien belagerten 3000 Dmtschvationalk vier Stauden
laug das Versammlungslokal der Tschechen. Verschiedent¬
lich kam es zu Zusammenstößen, in die jeweils starke Polizei-
anfgebste etugreisen mußten. — Ja der tschechischen Ge¬
meind: Marienbrra wurden aus Rache wegen der Errichtung
einer deutsche« Püvatschulr alle deutschen Straßen- «nd
Firmevtasel», sowie der kaiserliche Adler mit Msrnlaü be¬
schmiert. Der angerichttte Schaden ist beträchtlich.

Die schwedische Re- ier«», hat uuumehr den
Beschluß gefaßt, im Streik zu vermitteln. Gleichzeitig
wurde die früher vou der Regierung eingesetzte Kommission,
die Borschläge über gesetzlich: Bestimmungen brtr. ein
ArbeitSübereinksmmeu auSmbelLen sollte, ausgelöst und dem
Justizministerium der Auftrag erteilt, ans Grund der Vor¬
arbeiten der kommisftov eines entsprechenden Gesetzentwurf
asSznarbriteu, der nächstes Jahr dem Reichstag unterbreitet
werde« soll.

I « brr türkische» H««ptstadt haben einige nach¬
trägliche Hinrichtungen statrgesunden. Drei Soldaten, die
am 13. April vier Offiziere ermordet hatten, wurde«
öffentlich gehenkt. — Die Verhandlungen zwischen der
Pforte und dem armenischen Patriarchat wegen der durch
die Adanafragr entstandenen Schwierigkeiten Lauer« fort.
Die Regierung bietet Zugeständnisse. Ja Adaua selbst ist
mit der Freilassung der Armenier bereits begonnen worden.
Der Minister des Innern richtete ferner an daL Kriegsge¬
richt in Adas« die telegraphische Anfsmdernug, dir kriegs¬

gerichtlichen Beschlüsse mit de« offiziellen Erklärungen der
Regierung künftig in Uebereinfiimmuugz« bringen.

Der griechische Offizier- brend wird immer dreister
in seinen Forderungen. Er begnügt sich sicht mit der
Verbannung des Kronprinzen, sondern»erlangt anch, daß
dar Verhalten de»krouprivzm ausdrücklich mißbilligt wird.
Aus PatraS erklärte da» dortige Offizierskorps de« poli-
tischen»ereiu in Athen seine Zustimmungz» einer
Proklamation, in der er heißt, die Dynastie habe der
Korruption dis Hand gereicht und der Kronprinz den Krieg
gegen die Nation und da» Heer offiziell eröffnet.

Rach Meldung«« ««- Marokko ist de« Sulla»
schon wieder ein koukarrevt erstanden. Die Stämme der
Lsul und Riata, sowie die Stadt Taza haben, unznfriede»
mit den ihnen anserlegLeu Steuern, Adder Rhamau, einen
Beller des Roghi, zu ihrem Oberhaupt auSgeruseu. —
Am Sonntag wurde der täglich zwischen Melilla und de«
vorgeschobenen Positionen verkehrende spanische Furagezng
von Rtfflrutm außergewöhnlich heftig angegriffen. Die
Angabe der Verluste der Spanier ist Verbote». Rau ver-
liert dabei nichts, denn die bisherige« » erlustaugaben
stimmten sowieso nicht.

De» amerika»ische Gta«tSsekrrtäs für Handel
yud Arbeit hat ei» Rundschreiben erlasse??, in dem er die
Aufmerksamkeit der Fabrikanten auf dir bevorstehende
amerikanische Ausstellung in Berlin hinlrukt und betont,
daß das nationale Interesse verlange, die Ausstellung so
vollständig und erlesen als möglichz» gestalten, da sie da¬
zu diene, das Prestige der amerikanischen Industrien im
Ausland zu kräftigen.

Die Hosgäugerri der siede» Schwabe» vor de«
sozialdemokratische» Parteitag.

Leipzig» 15. Septbr. Je der heutigen Debatte des
sozialdemokratischenParteitags würde auch die Angelegen¬
heit der Hosgängerei der sieben Schwaben behandelt. Der
Abg. Singer erklärte hiezu als Vorsitzender: ES ist der
Wunsch von verschiedenen Sette» ausgesprochen worden, dir
Angelegenheit der württ. Genossen in kameradschaftlicher und
parteigeuösstscher Weise zn bespreche» (lebhafter Beifall).
Dieser Wunsch wird auch von de« Genosse« geteilt, mit
denen fich die Anträge beschäftigen. Diese Genossen haben
mir hierzu folgende Erklärung überreicht:

„Wir haben mit unserer Teilnahme au diesem Aus¬
flug selbstverständlich nicht beabsichtigt, au einer monar¬
chistischen Demonstration teilznnrhmm. Wen« diese Aus-
sasslwg nach außen hin entstanden ist, so beruht ste aus
irrigen BorauSsetzvngm und falschen Informationen.
Hätten vir jedoch aunrhmev können, daß der Ausflug zu
einer msnarchisttschm Demonstration ausgenützt«erde»
würde, so würden wir entsprechend den Parteitraditioueu
von de« AnSstug serugebliebes sein." (Wiederholter,
lebhafter Betsall.)

Der Abg. Singer teilte Vetter mit, daß anch der ein¬
zige noch vorliegende Antrag, der fich mit dieser Angelegen¬
heit beschäftigt, zurückgezogen sei «ud daß mau diese Er-
klärnvg der württrmb. Genosse« vollkommen genügend
finden könne. Er gebe der znverstchtlicheu Ueberzeuguug
Ausdruck, daß in allen Körperschaften der Partei die Auf-
faffuva vorherrschen werde, daß es nicht die Ausgabe
der Sozialdemokratie sein könne, monarchistische Demon¬
strationen mttzumache», daß ste vielmehr ihrer republikani¬
schen Auffassung entsprechend der Ansicht sein müßten,
daß alle bürgerliche« Regierungen der sozialistische»
Partei feindlich gestaut seien. Gr hoffe, daß diese
Auffassung auf das entschiedenste geteilt werde. Auge
dieser erfreulichen Erklärung der wörttembngtschen Genoss
schlage er vor, die Angelegenheit für erledigt zu betrach!
und in der Tagesordnung sortzusahren. (Lebh. Beifall.)
Abg. Singer: Ich konstatiere, daß kein Widerspruch erhoben
wird. Wir fahren in der Ta gesordnung fort. (Mpst.)

Tagss -Mleuigkettsn.
A»« Ttktt »»KL«rd.

Ragow, de» 16. September 1909
*« viyert Bo «cher. Hiezu wird«nS noch geschrieben:

Mit staunenswerter, blendender Bioltutechnik, die alle Mög¬
lichkeiten zn erschöpfen schien, wußte Frl. Ernestine Boucher
selbst den halsbrecherischen Gaakeleieu eines Pagauiot, jene»
unübertroffenen Altmeisters der Violine, gerecht zu werden.
Schwer ist eS zn sagen, welcher Stück am besten gefallen
hat. Loch al» ganz außerordentliche Leistung«schien«uS
die ans ders-Saite ausgesührte»kriörv äs Llo'isv« von
Pagauiut und am packendsten wirkte wohl der volkstümlich
gehaltene, mit echte« Frauzoseuseuer gespielte„Zigmnntauz"
vou Nachez. — Ja rein musikalischer Beziehung dünkte»
die klaviervorträge vou Frl. Elmire wert- und gehallvoll« .
Das lag schon in du Wahl ihr« Kammern. Eia Stück
wie da» berühmte„Lied an den Abendsteru" aus Wagner»
TanvhSasu, ist eben immer auSdruckksühiger als eia „II
kaipiti" vou Pagantni. Anderseits lagS tu der ekgeutllch
mastkalischeu Fähigkett seeleuvolleu NachempfiudrnS, die Frl.
Elmire Boucher in hervorragend« Weise vereint mit einer
brillante« Ftngertechuik zu« Ausdruck brachte. So entrollte
fir vor unsre« geistige» Ange eine Menge sein»navciert«
Stimmungsbilder. Und mit welch aunmllger Leichtigkeit
dle Finger über die Lasten huschten! Man vernahm nicht»
vom mechanischen Vorgang zwischen Finger und Klavier.
Die „Berceuse" von Srteg Hang an verschiedenen Stelle»
wie ei« himmlisch reines, fern hertöueudeS Glockenspiel. —
So ernteten die Künstlerinnen den begeisterten, wohl ver-
dteate« Beifall eines dankbare« Publikums, das fich eine
baldige Wiederholungd« Darbietungen nur wünschen kau«.

Tei»ach, 13. Srpt. Ehr. kirchherr Sägewerk und
Holzhavdlvng in Station Teinach, har heute sein Auwesm

Der Schäserlauf in Wildberg
von Is. S.

(Fortfetz»»- .) (Nachdr. »erb.)

In späterer Zeit wmde der Schäserlauf nur noch alle
3 Jahre abgehaltes, da das Fest immer glänzend« gestaltet
wmde und die Lade die kosten hirsür nicht«ehr erschwingen
konnte Regelmäßig geschah dies seit dem Ende des 18.
Jahrhunderts. Nur die KriegSjahrs brachten manchmal eine
Unterbrechung in die regelmäßige Reihenfolge.

Wende« wir uns nun der Beschreibung de§ BerlaufS
eines solchen SchäferfesteS und des von jrher dazu gehörigen
Marktes zn.

Am Schäser-Zmrfttag, auch Schäfer-BrnderStag genannt,
mußten die geladenen Schäfer bereits morgen» 6 Uhr
(später manchmal«st 7 oder8 Uhr) in der gewöhnlichen
Schäfukleiduug ficht« OSrramtethos(Schloßhof) eiufinden
und fich bet den Ladeuvorsteheru mrldru. Hierauf hielt da»
Schäfergertcht— das aus dem Bogt voa» tldberg, de«
Bürgermeister, de« Laudzahlmeister und den Obermeister«
der Zunft bestand— mit den aus die ergangene ZUatiou
erschienenen Meist««und Knechten Durchgang, zog vou ihnen
Sie Leggelder ein, schrieb die Namen der Abwesend«:, welche
ihr Leggeld etogeschtckt hatten, ein, «ahm da» Ein-und bei
vollendeter Lehrzeit da? AuSschreibr» der Jungen vor«nd
nah« die knechte, deren gesetzliche KaechtSzett abgelauf«
war, za Meist«» an. Endlich brachte dasselbe die vorgr-
brachten klag« und Beschwerden zn Protokoll. Rach Er¬
ledigung diese» geschäftlichen Teils wmde die Zunft durch
den Zahlmeister tu Prozession zur Kirche geführt, woselbst

ein FestgotteSdimst mit Predigt gehalten wurde. Ja späterer
Zeit wardcn vou der Predigt, für die der Geistliche jedes¬
mal eine Belohnung von der Schäferladr«hielt, Abzüge
gesertizt und zu bleibendem Andenken unter die Schäfer
vttteilt. Gegenstand dies« eigenartigen Festpredigtm waren
wohl Stellen der hl. Schrift über den guten Hirten und
seine Herde, die Eigenschaften desselben und ähul. Der
Predigt beim Schäserlauf 1794, voa der Buchdrucker Sröz-
iuger in Reutlingen 100 Abzüge fertigte, waren die Worte
des Psalm 78, 70—72 za Grande gelegt: „Der Herr er¬
wählte seinen Knecht David und nahm ihn von den Schaf-
ställev, von den säugenden Schafen Holle er ihn, daß er
sein voll Jakob wttdeu sollte und sein Erbe Israel. Und
« weidete fir auch»eit aller Treue und regierte sie» tt allem
Fleiß-."

Gottesdienst«ud Predigt bildeten einen Haspttetl de»
Festprogramms und auf deren Besuch wmde groß« Wert
gelegt, was in der für Wildberg erlassenen SchLferorduaug
in Ueberrinstimmung«tt der Rarkgröntuger vom Jahre
1651 deutlich zum AnSdruck kommt. Punkt2 und3 der-
selben bestimmen nämlich:

„(WirZ Wollen ab« vor das ander, daß Alle und
Jeede Schäfer, so auf den Lag Matthäi zn Wildberg an-
laugen, de« Gottesdienst als der Predigt abwartten und
nicht darzwischeu in Wirtshäuser« oder anderswo beim
Trinken oder Spielen fitzen sollen. Daus welch« also er-
saodeu würde, de« hryltgeu au Straff « legen muß Sieben
Schilling."

„Dttjmtge, d« dm Gottesdienst«ud Verlesung du
Ordnung versäumen wird, an Straf zu erlegen hat dem
heiligen Mus Schilling and tu dir Laden anch soviel."

AaS der Kirche»mdeu die Schäfer wieder in Ord¬
nung tu den Schloßhos geführt. Dort wurde die alte
Schäferordnaug vou 1651 nebst einem Auszug der seither
in Schäferei- «ud Watdsacheu ergangene« landesherrliche»
Reskripte öffentlich verlesen, die Anwesenden(tu Gegenwart
des SchäfereiverwalterS.uud Landzahlmekst«») ausgefordert,
das za Ahudeude auzuzeigeu und zur getreuen Beobachtung
d« Ordnung«mahnt.

Nach der Vorschrift der Ordnung sollten die Schäfer
jetzt, „sobald dir Obrigkeit günstig etngewilllget, Ihrer Frey¬
sud Gewohnheit nach tu Ihre« Hammellans»ud Tanzen
fürfahreu, bei dem Staabamt and andern Vorgesetzten um
Hammel und Fahnen durch die zwey Obrist: und älteste
Malst« neben de« Statt-Schäfer, welch« jedrrzett alle«
Herkommen gemäS ein Obermeister zu seya berechtigt, er¬
suchen. Nach verrichte« Xetu ab«, dm Fahnen«ud anders
wieder in sein Gewahrsam in das Amthauß in gut« Ord¬
nung samt Alt- und Jung-Meisteru auch knechten llfer»,
und vor die empfangene Verehrung, und «laugt« Frei¬
heiten gnädigster Herrschafft, daun gemein« Statt uuter-
thävigst and dienstlich Dank thuu laßen, bet welche« Set»
daun, wie auch vor und«ach ln WürtShäufer« und sonst«
Ste sich aller Bescheidenheit befleiß« , auch vor Schläghandel
hüthen soll« : Sonst« wir die Uebertrett« nach Gestalt-
setaS Ihres Verbrechens abstrafenz« laß« gedenken."

Die alle Schtserfahue, welche die Jahreszahl 1724
trägt, ist ein Lei»»andgemälde tu eine« Holzrahme», die
bei« Schäferftst mit frische« LauuemeiS, Blumenu. s. ».
geschmückt wurde. Dieselbe stellt, wohl in Erinnern«, a»
dm biblisch« Bericht Sb« die Verkündigungd« Gebnrt
Ehristi an die Hirt« t« da Weihnacht, eine weidende Schaf-



an dr» Gemeiadeverbaud Elektrizitätswerk für des Bezirk
C »lw vw 66000 verkässt.

r Re » e» kürg , 15 . Septbr . Ja Schömberg wurde
der Witwer Sstxtager , der vezes einer Straftat verfolgtwurdt , erhängt aufgefsudeu.

r R «fri « >e» , 15. Sept . Komische Käufe iu Hopsen
wurden hier abgeschlossen. Christoph Brettwaler kaust«
von Jahr . Marqa :rdt h'er des Ertrag vou 600 Stöcke»
Hopf -o. geschätzt zu etwa 10 Simri , um 1 Pfennig die
Dolde Hopser . Ferner kaufte er noch des Ertrag vou 300
Stöcke» Hrpsen um 1 Pfeuuig per Stock.

Ststt - art, 14. Sept. Eise hier eisgrtroffeue Ab¬
ordnung aus England besichtigte unter der Führung d«
Stadtverwaltung die Straßeubaute » und WohlfahrtSein-richiuugro Stuttgarts.

Tühi « >e» , 15. Sept . Eis ReichStagSabgeordneter,
der mit Zeppelin jüngst t« Luftschiff fuhr, erzählte tu
einer hiesige» Familie , daß Graf Zrppeliu ihm gesagt habe,
eS tue ihm sehr leid, daß er »och nicht tu Tübiugeu ge-
weseo sei. I » Sowmersewrster sei es aber oicht möglich
geweseu, and jetzt seien die Studenten fort . Aber er
kowmc sich:: in der 2. Hälfte der Oktober! — Wie mau
ferner schon vor längerer Zeit hörte, bestand die brstimwte
«bstcht, Pfingsten auf der Heimreise vou Bttterfeld Tübingen
zu berühren. Erst durch den Unfall Sei Göppingen wurdediese Ai sicht dann vereitelt.

AlptrSbach, 13. Sept. I « benachbarten Scheureu¬
zell mietete sich am 7. Aug. ein angeblicher technischer In¬
spektor der württ . Staatsbahuen und Letter des Tunnel¬
bauer Feaerbach-Stuttgart als Sargast eiu. Er mußte sich
während seiner SsraafeathalteS in einer ganzen Reihe von
Siuzigtalorrru Geldbeträge bi? zu 30 „leihweise" za
verschaffe: . Am 7. Sept . verschwand uua dieser Pftndo-
Jaspektsr , ohne seine Z :che und dir verschiedenenAulriheu
bezahlt zu haben. Ruch de« geriebrueu Schwindler wirdgerichtlich gefahudet.

Kirchentrllinifnrt , 14. Septbr. Gestern vorm, zog
wohl daS schwerste Gewitter dieses JahreS » ft äußerst
heftige» elektrischen Entladnugeu über uusereo Ort . Die
Schulkind:: stürzrru in der Meinung, der Blitz habe iu das
Schulgebäude etugeschlage», auS ihren Klaffen. Bei den
»bereu 3 Klafftn zwischen der ersten und zweiten Stiege
gab es eine Srockaug, weil etliche Kinder zu Boden stürzten.
I « Ru lagen ei«gestemmt ea. 100 Kinder  auf - und
durcheinander. Selbst der zu Hilfe eilende Lehrer B . war
iu den Kiuderhanlen eingeklemmt, so daß er weder vor-
noch rückwärts kcuute. Jämmerlich schrie alle- nm Hilfe.
Lehrer G . gelaag eS endlich « ck vieler Mühe , die stch
gegenseitig «« Hämmernden Müder zu befreien, bis allmäh¬
lich weiter- Hilfe auka« . Zwei Rädchen und eist Knabe
vurdea leblos za urcke- st hrrvorgezogen; daS Gesicht war
bei allen blau augelaufe». Nach langen Bemühungen ge-
laug es, die Atmuvg bei allen 3 wiener herzastellev, bis
der Zerbeigectlle Arzt daS Wecker« besorgte. Die Letr.
Kinde- klaren über Schmerzeu iu alle» Glieder«. Außer¬
dem find noch Leckere Kinder teils leicht, teils schwer ver¬
letzt. Ei ^ Rädchen hat eine schwere Augruverletzuug davon-
getragen, andere find au Händen uad Füßeu verwundet.
Eine allgemeine Aufregung bemächtigte stch der gauzeu Ein¬
wohnerschaft. Ob der Blitz iu Wirklichkeit etuschlug, ist
nicht festgestellt, » suche behaupteu, Rauch dabei gesehen zu
haben.

r Altllach OA . Eßlingen , 15. Sept . Bon eine«
schweren Schicksalfchlag wurde die Familie drS Bauern
Wilhelm Weber ht-r betroffen. Der 29 Jahre alle Sohn
Robe: : Weber klagte am Souutag 5. September , über
Zahnweh und legte stch zeitig zu Bert , über Nacht schwoll
daS G :ficht stark au uud eS bildete stch eiu Eiterza ^ ge-
schwür, das sich derart verschlimmerte, daß der junge
hoffuougSvcü: Manu , der nächsten Monat zum Infanterie'
Regimeul Nro . 127 nach Ulm hätte eimückru wüffea,
gestern mitlag 12 Uhr starb.

r W « S «d, 15. Sept . Die Ausstellung die mit der
30. HauptvnfaAmlung des LaudeSvereiu für Bienenzucht
verbunden ist, wird am SamStag den 18. Sept . eröffnet.
Am folgenden Tag findet die Hauptversammlung der BereiuS
uod nach dem Festessen die Preisverteilung statt . Abends
werden Lichtbilder vorgeführt . Für den Montag stad
Arb«" m in der Iwkrrwnkstätte und AnSslSge aus ve»
Hohenstaufen, Rosevstrin uud Rrchberg vorgesehen. Bei
der Hauptversammlung werden Borträgr gehalten über die
Köntgirmeuzucht, den Anbau vou Phacelia uud die Porste
der Bienenzucht. Der Ehrenausschuß spendet reichlich Gaben
zur Prämierung . U;b r 100 Bienenvölker, anch Biruen-
wohnuugen, Bieuengehäuse, Geräte und Lehrmittel iu großer
Mannigfaltigkeit und eine überreiche Menge von Bienen-
Produkte:: nn > allerlei Fabrikaten aus solchen werden aas
der Ausstellung zu sehen fein. An lleberraschungeu in der
Form der Dar stell»«g wird er nicht fehles. Auch die
vielen Sehenswürdigkeiten der Festste t dürften beitragen,
daß die Ausstellung zahlreich besucht wird . Der LavdrS-
verein für Bienenzucht, der stch so erfolgreich um die Hebung
der Biknivzvcht bemüht, zählt iu 89 BezirkSvereiveu 7345
Mitglieder.

r G « 8ud , 14. Sept . In verschiedenen hiesigen
Geschäften ist im Laufe der letzten Woche nachts eingebrocheu
»ordtu . Der Täter rahm stets den Weg durch die zur
Ventilation offen gelaffenen Klappfenster. ES fielen ihm
Geldbeträge in verschiedener Höhe in die Hände. WS jetzt
f ' hlt noch jede Spur von ihm.

r Rappe « «« , 15 . Septbr . Sestern «acht gegen zwölf
Uhr stürzte der Ulan Rücknt vo« Ulaneuregimevt Ne. 15,
dessen vierte SSkadro» hier im Quartier lag , infolge eines
Schwiudelanfalls sas dem b itten Stock durch das geöffaete
Fenster in den Hof und zog sich dabei schwere Lrrlrtznugtu
zu. Der Verletzte worbe heute früh iu daS Spital nach
Hellbraun verbracht.

r Heide » hri « , 14. Sept . Wegen Verdachts der
Falschmünzerei ist gestern abend ein hiesiger Arbeiter fest-
gevommeu worden, er wollte zwei falsche Zweimarkstücke
auSgrbm , welche indes beanstandet worden. Weitere
Falsifikate scheu?.» nicht !» Umlauf gekommen z» sein, sie
stad dem echten Seide gegenüber leicht erkenntlich. T -otz-
dem der Frstgcnommeue brstrritet , dürste er nach den
Ermttckvugeu der Verfertiger oder doch ein Mittäter sein.

UI« , 15. Sept. Der Mann, der gestern am Stutt¬
garter Tor gefunden wurde, hat stch selbst erschaffen. Er
dürfte et» a 78—80 Jahre alt fein, ist gut gekleidet sud
Halle Geld bet sich. Alle vielleicht über seine Personalien
AoSknust gebenden Blätter i« Notizbnch find herausgeriffev,
sodaß man noch nicht weiß, mit wem mau eS zn tun hat.

r Ri «dli » >e« , 15 . Septbr . A« Montag brach iu
Marbach i« HimS des Jakob Dkrlewavger Feuer auS.
DaS tznuS und dir Scheuer , sowie die augrbaute
Pfründerwohnung fielen den Flammen zum Opfer . DaS
Mobiliar DrrrlewangerS , der nicht versichert ist, konnte iu
Sicherheit gebracht werden. Zündelnde kleine Kinder sollen
daS Feuer verursacht haben. Der Schaden beträgt 6000

Kaifer « a«över.
r Mergeuthei « , 15. Sept. Der Kaiser, der Erz¬

herzog Thronfolger und die Umgebungen haben stch heute
früh um 6.15 Uhr tuS Mauövergeläude begeben.

r Mrr >e« thei « , 15. Sept . Gestern nachmittag
besetzte Rot die Höhen zwischen Effelbrouu und Lands so¬
wie nördlich Grrlachhei« , auf denen Geländeverstärkuuges
au! geführt wsrdev . Um sich jedoch b.r Mitwirkung der
noch von Norden tm Anmarsch befindlichen bedeutenden
«eitere « roten Strellkräfte zu sicher«, ging Not später noch
weiter zurück uud erwartet heute dm Angriff des Gegners
nördlich der Linie Hardheim - Tauberbischofshrim. Blau
ging heute Wetter vor und zwar ging das bayrische erste
Korps »as das recht« Tssbrrufer über, um dm östlichen
rotes Ftügrl anzagrüsrs . Der Kaiftr verweilte dis tu dm
NaHmiuag his t« auf den Höhen Sei LauberbijchofLheim,

ws auch fast sämtliche fürstliche Rauövergäste sich etufandi ».
Groß 3 « Luövrrierre stundenlang über Tanberbischosstzei« ,
Das Wetter war morgens regnerisch, später anfheiterud.

r Mergentheim , 15. Sept . Der westliche Flügel
der blauen Partei ging bis in die Höhe vor TasberöischssS-
hei« vor. « achte aber keinen Angriff, da die 6. Division
der roten Partei iu guter Stellung war . DaS Kavallerie-
korpZ von Blau » achte einen erfolgreichen Angriff ans die
Kavallerie-Division ^ (rt). Blas ferner auf die ans dem
Odenwald hrrauSftrtendea Spitzen der 39. Division vou
Rot . DaS Oberkommando der blauen Armee beschloß den
Angriff alsbald sortzusrtzeu. DaS Milttärlaftschiff Groß 3
arbeitete heute mit Faukeuteler.raphte.

r Msrge » thei « , 15. Sept . Der Kaiser chatte heute
die Uniform des bayrischen 6. Jnf .-RegtS. angelegt. Heute
morgen blieb der Kaiser zunächst in Tauberbischofshrim.
vo er stch von de« kommandierenden General de« 3. daher.
Armeekorps, General vou uud za brr Tauu -Rathsamhauseu,
Sbrr die Arsstellrmg uud die Absichten dieses zur roten
Partei g-Höft gm Korps Bericht erstatten ließ. Später
fuhr der Kaiser nach EffellLrunn zu« Standort der Manöver-
leitung uud von La über Hackfeld ans die Straße nach
Beckstein, ws er ans die auf dem Marsch befindliche 26.
württ . Division (bla«) traf . Daun fuhr der Kaiser über
Tauberbischofshrim, besichtigte dort dar Kriegerdenkmal vou
1866 uud begab stch ans etue Höhe nordöstlich der Stadt,
wo er dm Angriff des 1. bayer. Korps (blau) gegen die
Stellung der bayer. 10. Jus .-Brigadr (rot) auf dem rechten
Taube : user erwartete , « egen 4 Uhr nach« , wurde der
Angriff siegreich ssrtg -setzt. Als auch die Stadt Tauser-
dischofshelm in die Hände der Lortruppro ro . Blau gr-
falle» w :r , kehtte der Kaiser nach RergrMhrim zn-ück.
Unterwegs traf der Kaiser auf den Führer von Blav,
Generaloberst v B. ck »ud Polach nud ließ sich von ihm
üb» Le» Verlauf des TagrS bei seiner Armee und seine
Absichten für morgen untrutchtm . Die Ankunft LeS
Kaisers in Mergentheim erfolgte abends um 6.15 Uhr.

r Plochingen , 15. Sept . S «S Anlaß deS AbschlussS
der Katsermauövrr findet am nächsten SamStag auf dem
Bahnhof eine M -lffensvcksunz badischer Truppen statt . ES
werden ÜM Id . o. M . i« Laufe des Nachmittags etwa
3400 Raun hier elutnfft «, die aus der ans dem hiesigen
Bahnhof eingerichteten Rititärküche ihre Verpflegung er¬
halten . Die Küche ermöglicht di« Maff -uherstellvvg von
Sp -iserr verschieden: Art , sie hat stch bereits im vergangenen
Jahre bei einer ähnlichen Lruppevspeisnug gut bewährt.
Die Zubereitung und Verabreichung der Speisen ist wieder
dem ^ ahützofrestamickeur « trchgrorg Übertrages worden.

Stuttgart , 14. Sept. Eta Mitarbeiter der Kölnische»
Zeitung schreibt in einer Besprechung der Saisermanöver:
Die vo« der Zwecken württembergischeuKimmer beantragte
Bertagang der Ka'srrmauöser rm zwri Woche» ließ stch
wegen der amfangretchm, bereits von langer Hand ge¬
troffenen BorberelttwLcv, nicht weniger aber » encn der
dnrch die Erfüllung deS Wunsches entstandenen erheblichen
Mehrkosten nicht durchführen. Eine solche Verlegung hat
stch aber auch als nicht notwendig erwiesen, da von vorn¬
herein mit Rücksicht aus die späte Frvchtreise der Beginn
der Maaöver eine Woche später a!S sonst asgesetzt war.
Aber die Ernte der Halmfrüchte ist auch, wie ich mich bei
einer Durchquerung des RanövergeläudeS überzeugte, schon
mehrere Tag « vor Eröffnung der großen Uebsugeu beendet.

Deutsche- Reich.
Berlin , 13 . Sept . Der Generaliuspekteur der 2.

Armretnspctttov , Generaloberst Bernhard Erbprinz vs«
Sach ^ ' Mk'nivgkp wurde vom Kaiser, seivem Schwager,
zum Äeri -ralMmarjchall rrnaaut . Man >riru<ert sich wohl
noch, daß der Erbprinz als Kommandierender General in
Brerlsn ohne vorherige Berstäudigung mit dem Krieg Mini¬
sterium eine überens scharfe, eivichlleidende Vrrsugrmg gegen
SoldatevmtßhaudiLNgm erlasse« hat . Infolgedessen war

Herde dar , behütet vou zwei Hirten in der allen Schäfer - .
tracht und ein:« treuen Schäferhund . Oken aus dem Berge !
steht ein La--» mit einem Fähnlein , iu deff u Milte stch I
eiu Kreuz befindet, a«S der Höhe blasen von zwei Vritis
her Engel mit Posaunen . Die Inschrift asler dem Bildelautel:

Ihr HSrihr » Steht auff Treuer Hueth,
Im Lckderr Macht Euch Soethcu Mueth.
Erfreuet SuH .drr Esgelschar,
Die b y Euch Bleibet Jm « e: üar.

«o . 1724.
So r»gen die Schäfer nach Nebergabe der Fahue mit

dem Schäftrschild, kliugmde» Spiel uad fliegender Fahue
zur Laufbahn hinan- nach de« Fistplatz auf di« Brühl *),
»o :iue Ehrrvpsor .e errichtet war uud alsbald das muntre-
Treiben seine» Anfang nah» . Wie der Keller untere« 4.
August au die hochsürstliche O kono« ie-So « » isfiou über
die erstmals (wieder) abgehallene SchLfelzasa» meukMft
uud Schäfer !» s be chtel, bewegte stch der cm Echloßhss
ausgestellte F .stzug in solgrurr : Ordnung zam Lans ins
Feld:

1. Keller » it de« Stadtschreiber »ud Schäsereiver-
»aller zu Pferd;

za Fuß:
2. der Zab !» e ster,
3. rin Bürger mit einer Hellebarre,
4. drei Musketier -,
5 . der Tambour.
6. wieder drei MuSkeliere,

* ) Wiesen zwischen der Nagold und dem ehemaligen Kloster
Reuthi » .

7 . Vier Pfeifer,
8. der gekrönte Hammel,
9. ein Schäfer mit de» besonders gemachten Hirteu-

stab, „wrran eiu seiden Tüechleiu, dar»« die EchäfferS
Töchtern zur springen,"

10. die zwei Obermeister,
11 . dt fliegende Fahne,
12. sämtliche Schäfer , je vier in einem Glied , „ihre

steckhru wie Firmen auff dm Achseln tragend !."
Der gewöhnliche Wetrlaus wurde hierauf iu seiner ur¬

sprüngliche» Form m drei Äbtrckvugeu vorqenommen: von
den Metsteru, drü Knechte« und den Mägdm . Einige
Unterschiebt vou dem Aarkgröuinger Laus find bemerkens¬
wert . Einmal ist die Bahn tu Äildberg oicht wre dort
ein Stoppelfeld , sonders eine Wiese, und iS zudem kürzer.
Auch spring-» die Schäker und Schäfermädchea nicht bar¬
fuß sonders in Strümpfe », im ganzen also ist hier der
Weltlovf erleichtert. Der als erster am Ziel aulangende
Echäftt (mristrr) erhielt atS SregeSpreiS einen Hammel, der
zockte ew Paar Henvschuhr, später «iu: Kappe. Bon den
Weiböbild :: » bekam die erste eis seidenes Halstuch , die
zweite eiu Paar baumwollene Strümpfe . Nach d;r allge¬
meinen Schäferordvuug vou 1651 waren zn » lausen ein
Hammel , für die Mägde etliche Ellen Barchet uvd eiu
Lecke! z» v ckavzeu, ^ : oaq wa . freier Tanz auf offener
Gaff »; -' »ß-roem r-ickte dt« Stadt herkömmltchrrweise den
ältesten Reistern rin DntzrrL Nestel zum Andenken.

Diese statutarisch frstgesetzteu Piä « im wurden mit der
Zeit beträchtlich erweitert und dadurch die Lust zur Brtei-
ltgrftg gehobne. So waren 1805 und iu andern Jahren
ü: M '.tst:r und Krrcchtr zwct Hä « mel mSgrsrtzi, ferner

ein schwer-seidenes Halstuch , ein paar wollene gestoppte
Handschuhe für den zw-ttru Meister , etue bansvoüene
Kappe für den zweiten Knecht, ein Paar baumwollene
Strümpfe für das zweite GchäserwLdchm.

Die Namra der Sieger im Lauf find noS gänzlich un¬
bekannt Die einzig erhaltenen Lrr PreiSgekröstes vom
Jahre 1813 seien hte? mirgrteill:

Reister.
Reßuer vou Emmmgm.
Müller vou OüerjeÜtagilk.

Ledige.
Joh . Georg Krower von Dettlmge ».
David P sß vou Wslfruhauseu.

Mädchen.
Anna Ma :ia HruSlia von Dätzingen.
Susann « L .ubara Sedrlmajertn von Altheagstett.

Dem ganzen Fest wohnteu die herzoglicheu uud städti¬
schen Beamten au. Nach vvümdetew Lauf ging alle? wie¬
der t» derselben Ordnung iu dru Schloßhs , zurück zum
Tanz , „warbri cbe: so dann vor dem Frhuen der Schlffrr,
so Le» Hammel, nnd daS Rentsch. so das Tüechlm qesou-
neu, einaudkr ,:n de? Hand , der Kerle eiv-A gröueu Crautz,
daS Merckfch Etar » schappet a^ffhabeud ckuführrü müeßeu."
Später wurden des beiden elstea d«r Knecht: und Schäfer«
urädcheu Kappen aufgesetzt. Unter den AUvteren Weisen
der Pfeifer bega u urn ein fröhlicher Laazlebcn , as dem
stch Alt uud Jung rrgötzte und LuS fitz oft in der Schäfn-
yerberge nno de» üd.-ftiu Wirtschastcu der Stadt bis iu
die Frühe deS aub-rn Tage - fs: is:tzte. Auch der gern de-
suchte Jahrmarkt « it sctor» ebwechslnngSreichruBuden bot
den zahlreichen Eäfieu vo - jeüer noch manch: BckLstigung.

(Schluß folgt .)



« in einen Konflikt mit dem Kaiser gerate» «vd maßte
seine» Abschied Nehme». Die Aussöhnung, die schon vor
einiger Zeit erfolgte, ist also»»»mehr eine vollständige.

In Mav »hei« findet vom 33. bi« 27. Sept. die
22. Generalvejrsammlsag de« Evangel. « »»de«
statt. Dem Programm eut»ehme» wir: 23. »»d24. Eept.:
Sitznugen des ZentralvorftandeS, de« PreßaaSschvffe«, de«
Gesamtvorstandes, Abgrordnetenversammlung, Fraueuver-
sammlnng, Badische LandrSvereinSversammlnag. Za diese»
Sitzungen ergehen an die Beteiligten besondere Einladungen.
Freitag abends: BegrüßuugSversammluug. — 25. Sept.:
Mitgliederversammlung. 8'/i Uhr: Svang.BolkSversamm-
luug. 1. Die Reformatio» »ud die deutsche Eiuhett. Reich««
tagsabgeordueter Prof. Dr. Hieber, Stuttgart. — 2. Die
Reformation und die deutsche Kultur. Geheimer Kircheurat
D. Roy er, Zwickau. — 26. Sept.: Zwanzig Festgotte«.
dieuste in Mannheim und de» Nachbargemeiudeu. Haupt«
Versammlung. 1. Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden,
SrmraHeutuautz. D. v. Leßel. 2. Hauptvortrag: »Ist
eine Aendernng de« Lrrhältniffr« zwischen Kirche und Staat
anzuAreben?* Dr. Otto Mayer, o. Profeffor de« Staat«,
rechts au der Universität Leipzig. 3'/, Uhr: Evaug. Voll«.
Versammlung im Nlbelungenfaal. Evaug! LslkSversamm-
luugi« Raseusaal. — Festessen mit Damen im Friedrich«,
park. — 27. Sept.: Ausflug nach Heidelberg mit Feier auf
dem Heidelberger Schloß.

Ei »e « «tige Lebe«-rett«»> vollbrachte am Sams¬
tag in Ludwigshasen a. Rh. der Lademeister Philipp
Sachs von Oggersheim im Lnitpoldhaseu. Der verheiratete
35 Jahre alte Kraueuführer Snstav Adolph rutschte in¬
folge de« nassen Wetter« aus der zu seine« Krauen führen-
dev Treppe au« und stürzte 10 m tief hinab in den Luit«
poldhasrv. Sachs sprang ihm nach unde« gelang ihm,
den schon mit dem Tode ringenden Raune dir Hand zu
reichen sud ihn an der Oberfläche de« Wassers zu holten,
bi« er ihn mit Hilfe hrrbeteileuder Leute au da« Land
bringen konnte. Sachs selbst schwebte dabei in höchster
Lebensgefahr. Der Unfall ist au Adolph nicht spurlos
vorübergegeugm; er hat anscheinend Lei dem Sturz inner¬
liche Verletzungen erlitten und mußte nach der ersten Lrzt.
licheu Hilfeleistung in srise Wohnung Austraße4, gebracht
werden.

Frankfurt, 13. Sept. ReichStagSabgeordueter Srz-
brrgrr sprach gestern in einer vo« 5000 bis 6000 Personen
besuchte» ZeutiurnSveijammlurg im Albert Schumann«
Theater in Frankfurta. R . über die Politik de« Zeutrsm«
bet der Finauzresorm. Erzberger führte in seiner 2stäudlgcu
Rede aus, daß da« Zentrum eine nationale Tat vollbracht
habe. Er polemisierte gegen die uufrnchtbare Blockpolitik
und behauptete, daß durch die Sprengung des Blocks und
durch den Sturz des Fürsten BSlow rin neuer Kulturkampf
abgewendet worden sei. Er stellte eia neues Gesetz gegen
die UBgehurgru der Talo-steuer mit erhöhten Zuschlägen
tu Aussicht, das schon im November vor den Reichstag
gelangen werde. Was dir Belästigung der Kousumeuteo
durch die neue« Stenern anlauge, so sei sie keineswegs so
groß, wie in der liberalen Presse behauptet werde. Sine
Diskussion über die Erzbergersche Rede wmde nicht gestattet,
wsS den sozialdemokratische« Führer Dr. Qaarckz» der
Bemerkung veraulaßte: Sin schlechtes Werk, das in einer
Parteidersammlurg keine sachliche Kritik verträgt. Diese
Kri'tk wmde vo» eine« Teil der Versammlung beifällig
ausgeuoLMtn.

Raffel, 13. Sept. Sine unheimliche Krankheit, deren
Ursachen, Diagnose and therapeutische Behandlung noch
nicht klar gestellt ist, hat da? kleine Dorf Rhina seit einigen
Tagen heimgesucht. In ähnlicher Weise, wie vor einigen
Tagen aus dem Westfälischen(aus der Umgegend von
AraSberx) gemeldet wurde, erkrankten eine Anzahl Kinder
ou eigenartigen LähLSUgSerschemungen bei starker zuurhmiu«
der Stuhlserstopfung rc und nach wenigen Tage«, bevor
di- Eltern sud Augehörigru nur eine richtige»orstellnug
von dem bösartigen Charakter der Krankheit bekommen
hatten, waren dis Kinder tot. Der Bewohner de« kleinen
OertchruL hat sich eine große Aufregung bemächtigt. In
wenigen Lagen sind bereits vier Kinder der tückischen
Krankheit zum Opfer gefallen.

Hamb«»- , 14. Sept. Fürst BSlow hat an das
»Hamburger Fremdenblatt* auf drfieu Ausrede über seine
Stellnrg zu dem Projekt seiner Eisenacher ReichStagS-
kaudidatnr folgeudeS Telegramm gerichtet: »Ich würde die
Kandidat»! vt» t auuehmeu und bitte, von einer solchen
vbzufthen. Nachdem ich» eine Aemter viedergrlegt habe,
wünsche iS politisch nicht « ehr in die Öffentlichkeit
zu treten.

Die Fahrt de- „Z S" »ach Ma ««hei« .
Fra «kf«rt, 1b. Sept. Da« LuftschiffZ 3 ist kurz

nachS Uhr unter der persönlichen Fühmug des Grafen
ZeppeltZa zu der Fahrt nach Mannheim aufgestiegeu. Au
Bord befinden sich der Herzog von Sachsen-Koburg-Gotha,
Prinz und Prinzrsstu August Wilhelm von Preußen, Prinz
Philipp von Koburg, der amerikanische Flieger Orvtlle
Wright, den der Graf persönlich eiuxelade» hatte. Haupt-
mauu Hildebraud, Geh. Kommerzienrat Dr. Löwe-Berlin,
Geh. Kommerzienrat Laaz-Rauubeim, die Kommerzienräte
Arnold und Bögele-Mauoheim. Reg-Präs v. Meister und
Dr. Karl Lanz. Karz vor de« Z 3 hatte auch der Parse-
Val einen Aufstieg unternommen, kreuzte über de» Flug-
gelände und begleitete das Luftschiff eine Strecke weit auf
feluer Fahrt uach Mannheim.

Dar « stadt, 15. Sept. Die bridea Luftschiffs kamen
um 9 Uhr 45 Min. am nördlichen Horizont tu Sicht.
Beide überflogen unter dem Jabel der Bevölkerunz die
Stadt, worauf Parseval zneückkrhrte, währendZ 3 in ele¬
ganter Fahrt denF!uq nach Mannheim fortsetzle.

Ma »»hei« , 15. Leptbr. Z 3 ist um 11 Uhr 17
Min. auf der Friesrudeimer Insel glatt gelandet.

Ma «»hei« , 15. Eept. Das LastschiffZ 3 hat um
12 Uhr 40 Min. unter den begeisterten Hochrufes einer
zahlreichen Menschenmenge dir Rückfahrt nach Frankfurt
augetreteu. Es machte zunächst einen großen Bogen über
LudwtgShafeu und Mannheim und nah« dann die Rich¬
tung auf WormS zu. Graf Zeppelin befindet sich nicht
mehri« Luftschiff. Sr hat im Parkhoiel in Mannheim
Wohnung genommen und wird sich noch heute uach Wies¬
baden begeben.

Fra »kf»rt , 15. Eept. Das LuftschiffZ 3 landete
um 3 Uhr 25 Minuten glatt in seiner Halle. Heute nacht
ist eine Nachtfahrt geplant mit unbekanntem Ziel.

Fra »kf»rt, 1b. Eept. Auf seiner Rückfahrt von
Mannheim nach Fraukfart hat Z 3 wird» einen Zylinder-
druch des Motors erlitten.

Ausland.
Wie«, 15. Septbr. Dir Mehrausprüche. welche die

Heeresverwaltungi« gestrigen Riuisterrat machte, belaufen
sich für das Jahr 1910 auf nahezu 100 Millionen. Als
erste Rate für den Ausbau einer Lastflotte, für die Aus-
stattnug des ganzen Heeres mit Maschlseugewehrru, Au-

Der

rMM
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zu halten.

schaffnag von GebirgShaubitzm und Feldgeschützen find
Forderungen vorgesehen. Das Mariueprogramm umfaßt
den Bau von 4 Dreadnoughts, 3 Rapidkrenzeru und 24
Torpedobooten, verteilt auf 4 Jahre. Die Gesamtkosteu
der Dreadrw lghtS betragen 235 Millionen.

Azram, 14 Sept. Heute beendetei« Hochverrats-
Prozeß der StanSanwalt sein Platdoyer und beantragte
gegen fünf Angeklagte Todesstrafe, gegen die andere» 10
b'.S 20 Jahre Kerker. Der Berteibtger Hlukovitfch, der
vier Tage zu sprechen beabsichtigt, begann sein Plaidoher
damit, daß er den Karins Rasch eisen Exponenten der
ungarischen Regierung uam-te. Der Senat verwarnte Hin-
kovttsch und drohte ihm bei Wiederholung die Wortrutzieh.
uug au. Die Verteidiger werden möglicherweise ausS Wort
verzichten.

Marsrille , 15. Sept. Der Käfig einer KöutgStigcriu
wurde durch die Husschläge eines erschreckten Pferdes zer-
trümmert. Die Bestie entkam und eilte uach der Mole,
ein Arbeiter wurde durch ctum Tatze»,chlag verwundet, ein
tznnd durch eiaeu Biß gerötet. ES gelang das Tier
wieder einzufangen.

Ehristi«»i«, 14. Sept. Die Abreise von AmnndseuS
Polar>xoidtttou4sch!ff »Fram» ist vom2. Januar aus den
2. Jalt 1910 verlegt worben. Als Grund wird Verzögerung
in der Lieferung der verschiedenen Ausrüstungsstücke, uameot-
lich der Dampskessr!, infolge des schwedischen Streikes au-
gegeben.

Ealcutta » 1b. Sept. Zwischen Studierenden und
Stratzenbahnführera kame» iu der letzten Zeit wiederholt
zu Tätlichkeiten, die gestern abevd besonders heftige Formen
aouahmeu. Sin Straßeubahaführer wurde von de« Sin-
deuten vo« Wage» auf die Straße gerissen und erschaffen.
In der Stavt herrscht große Unruhe. Ja den Straßen
patrouilliert Polizei.

K»»fta«ti»»pel, 14. Eept. Drei Gebäude der
kaiserliche« Pulverfabrik in Makrikeuy find heute durch eine
Explosion in die Luft gesprengt worden.

Dehera», 14. Sept. Die Bevölkerung ist sehr be¬
unruhigt durch Nachrichten, der Exschah habe unterwegs
Halt gemacht und weigere sich, die Reise sortzusrtzr». Rau
fürchtet, die reaktionären Stämme werde« ihm zu Hilfe
kommen und neue Unrrchru daraaS entstehe».

Relvyork, 14. Sevt. Ja einer Uaterrednag mit
dem Vertreter der Aff.-Preß tu Dadlr-Harbour erklärte
Peary: JH bin der einzige Mensch, der den Nordpol er¬
reicht hat. Ich Sin bereit, eS zu beweisen. Ich lehne eS
ab. mich iu eise DiSknsston über Eiazelheiteu eiuznlaffeu.
Ich habe feßgestellt, daß Cook de« Pol nicht erreicht hat,
und besitze exakte Beweise für die Feststellung. Ich beab¬
sichtige, auf CsokS Veröffentlichung zu warten, dann werde
ich meine Informationen heranSgeken, über die von wissen¬
schaftlicher Sette das Urteil gefällt»erden wird. EZ wird
von CookS Beweisen nicht» übrig bleiben.

Dr « Newyorkcr Bamkier Edward Ada« - ist
iu Anerkennung semerB rotenste um dre deotschea Interessen
der preußische Kiouenorden zweiter Klaffe verliehen worden.

Landwirtschaft, Handel und Berkedr.
Alteustrir , 15. Lept . Bei der am Montag stattgesundene»

Versteigerung wurden die SebLulichletten de- SchreinermeifterS
Ar Sprenger von Krau Beeri hier um den Prei - von 928S
gekauft. Die zur Versteigerung gekommenen Frldgrundstücke kaufte»
Jakob Wurster und Friedrich Stiehl , « chloffer um 2S00

Kirchheim «. T . . 13. vrpt . De» heutigen Obstmarkt waren
rund 250 Säcke, meist Birne », zugsführt worden. Die Nachfrage
war anfangs gering, später lebhaft. Für de» Sack wurden 7.80
bis S für den Ztr . Birnen 2 80 bezahlt.

r, Stuttgart , , 3 Tept . Tchlachtvtehmarkt.
Ochse». Büsten, Kalbeln u, Kühe Kälber. Schwein«

Zugetriebrn:
Verkauft:

7 2 206 »28 827
6 2 111 823 476
Erlö - au- Schlachtgewicht

Ochsen
Psenni»

vo» — bi- Kühe
Pfennig

von 87 viS 68
E — „ — 37 . 47

Bullen 65 . 6« Kälber 97 . 101
63 . «4 93 . »6

Gtiere und so . 82 84 . 90
Jnngrtnder 78 . 80 Schweine 78 . SO

E 74 . 76 75 . 77
— . - 70 . 72

Verlauf de- Markte- : mäßig belebt.
Die Düuguag der Wiesen «ud Kleefelder.

Bon berufener Seit » wird immer daraus hingrwiesen, daß e-
wohl keine Kulturpflanzen g bt, bei der sich eine Dungung mit Kali
und PhoSphorsäure b-sser bezahlt mache, al- gerade die Wtesen-
pflanze. Boa den meisten Landwirte» wird diese Mahnung nur in¬
sofern befolgt, als dieselde» ihre Wiesen und Weiden, wohl mit
Thomasmehl düngen, in neuerer Zeit wrrd auch teilweise da- Be¬
dürfnis der Futterpflinze » an Stickstoff m t künstliche« Stickstoff¬
dünger befriedigt, das Bedü' faiS an Kali wird jedoch vielfach noch
vollständig außer Acht gelassen, und einfach damit abgetan, indem
man sagt : »Wir brauchen kein Kali? An dieser Behauptung wird
einfach festgehalten, ohne daß man es für der Mühe wert findet,
einmal «ine Probe damit zu machen. Sobald der Landwirt sich
dazu entschließt, einen Versuch zu mache», wird er durch den <S>folg
eine- besseren belehrt « erden, denn eine Düngung mit Kalt ist zum
miadesten ebenso notwrndtg , wt« eine svlch» mit PhoSphorsäure , da
erwiesenermaßen die Wiessngräser zu ihrer Ernährung ungefähr
viermal mehr Kali bedürfen al- PhoSphorsäure . Durch eine Kali¬
düngung neben Phosphorsäur : gibt es nicht bloß mehr Futter , son¬
dern dasselbe wird auch viel nährstoffreicher, so daß dasselbe Keffer
füttert , als wenn eine selche unterlassen wird. Zudem hat dir
Düngung mit Kainit noch den Vorzug, daß auf vermoosten Wiesen
daß Moos abieiötet wird, so daß die eigentlichen Wtesengräser
wieder viel Kiffer gedeihen können. Weiten wird durch die Kainit-
düngung die Bodenfeuchtigkeit viel länger festgehalten, all da wo
diese Düngung unter ! ffen wird, w»S in trockenen Jahren , wie die»
Heuer der Fall war , von nicht zu unirrschätzendemWerte ist.

Daher Lrndwirle düngr eure Wiesen und Weiden nrcht bloß
mit Thomasmehl, sondern auch mit Kaimt!

Witter »»U-»orherfa»e. Freitag den 17. Sept.
Vorwiegend heiter, trocken, nachmittags war«.
Druck und Perlag d« G. W. Zatser 'schr» Buchdrackeret (G» il
8 - ts,r . Raaslb . — Pst- die Redaktion verantwort !"»,-. » . Pa » ,.

JungviehweideUnterschwandorf.
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am

Gauestag , Neu 18. September d. Js ,
vo« vormittags 8 —1V Uhr

statt. DaS restliche Weidegrld und da? bedungene Trinkgeld ist zv
gleicher Zeit zu bezahlen, auch find die beim Austrieb empfangenen
Quittungen, sowie die Aktien mitzubringev.

Die Herren OrtSvorsteher werden gebeten, dies in ihren Gemeinden
bekannt machen lasten zu «ollen.

Haiterbach, den 11. Sept. 1909.
Weidekommiffion:

Bors.: Rrench.

Der weltberühmte
Fleckenftift

„Wachaus"
ist zu haben bei den Herren Schueider-
Aeisteru:H»lzSpfeti« Ebhause»,
Alleinvertreter daselbst, Stickel i«
Spielker- , »lleiavritreler daselbst.

Vscks
». Bergmann Sk To ., Kadrbrul

ist da- beste Haarwasser , verhindert
Haarau - fall , beseitigt Kapfschuppe » ,
stärkt die Kvpsuerpe « , erzeugt «turn
kräftigen Haarwuchs u. erhält dem Haar
die «rfpritugliche Farbe . I Kl 1' /« u.
2 bn : I .»» !» « »LI « , Friseur

Wildberg.
Die hiesige Sewe'nde bringt einen

-UIW 8el »I» ^Iit Greu el»
ivm Verkauf. Angebote find pro Zttltver lebend Gewicht
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift„Lfftit ans

Schlachtfarren" bis spätestens 18 . September , vorm 8 Uhr
hier einzureichrn.

Sladtschslthrißrn-Amt:
Mutschler.

ÜL8 nvns von >909
nebst Allsfllhumksbestimronoge« für Württemberg

ist soeben erschienen und zum Preis »o» 7v für 1 geb. Exemplar
vorrätig in der



Die S tadtgemeinde Nagold «
WM ' verkauft -WU >

aufbereitetes Stockholz
1. am Montag de « 20 . September

ans Distrikt Böhl Abt. Stareurck 13 Rm.
eichene- , aus Distrikt Rlttlerbergyr Abt.
Bühlkopf. vord. uud hivt. Kaps, bteivhaufru-
ha»- . Schlegwiedeu-Ebeue. ferner aus Distrikt
Galgeuderg Abt. Hinterer uud mittlerer
Salzeuberg uud unterer LeoohardSberg70
Rm. Nadelholz-Stcckholz. Zufammeukuuft für alle KaufSliHhaber
«ege »- 8 Uhr auf der alteu Heerstraße zwischen Abteilung
WLSle und « Stzlkops, »

2. am Dienstag de « 21 . Septemve^
WS Distrikt Ladwald  Abteilungen Hinterer SnlzeröschleShavg,Hiuschiuger,
oberes Horu uud Hinterer LLSberg 60 R« . Nadel-Stockhoiz«ebst dem
StallbesevreiS vom Distrikt Badwald.

Zusammeukuvft « orgeu - 8 Uhr auf der Höhe der « ein-
steige am F .ldtrsuf vs» ^ ulzeröschle.

Bezirks Ziegeu -Zucht-
Berein Nagold.

Am Tom,tag »e« 1». »». Mt ».
findet im Gasthaus z. „Löwen " iu Nagold  von « achmittag-
» Ahr a» eine

Versammlung
statt. Zu dieser Versammlung har Herr Oderamtstierarzt Houeker
aus Freudenstadt sein Erscheine« zugesagt uud wird einen Bortrag
über „ Verschiedene - au - dem Gebiete der Ziegeuzucht " Halter

Freunde uud Interessenten der Ziegenzucht sind frenmlich eiugrladen
mit dem Bemerken, daß Herr HoueLer einer drr eifrigsten Förderer der
Ziegenzucht ist.

Die Herren N »- sch«tzmitgliedkr werde » gebete « , präzis
L Uhr i« „Löwe »" i» Nagold z» erscheiue « betreff - wichtiger
«esprech » »g. Der Vorstand.

»»
»» »»

»»».»>>»» 1» I,

U7lllltvrsvlL ^v » i»L « rlr.

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts
mache die ergebene Anzeige, daß ich das von mir gepachtete

Gasthaus zum „Lamm"
am Sonntag den 19. ö. M.

Wl« tu « l8 » ppv
Für gute Speisea und

ist btsteuS gesorgt uud lade zu zahl
reichem Besuch freundlich ein.

Hochachtungsvoll

»»
»»

» »
l

nimmt 6er Hbsair ?u in

tliesl -8eiseZeifenpuiver
erstlilsssixe badrilcste von böckstem l êttxebalt u. kteiniA-
unASvverl , seit 6ie Sammler 6er Einwickelpapiere sclion

«on 2S 0 §unr > ^
wertvoll « Sl « 8vZhviblLv

erkalten,Loki xoläsus u. silirorrrs llbrsn,
Lotto » , kolL ^ Lro» rurvl -visls anclsro
sodövoLL » sliLlt»uI,ux » sxoxoLs1LLcio.

M! Su buben in allen besseren Qescbäiien . ^
Oie alleinixen Fabrikanten:

Vereinigte Seitenkdnken Stuttgari-UnisrtUrkkeim.

stud zu habe» bei

Nagold.

verkauft / Döbele.
Nagold.

i Ganz reinen braunen

- «el-Siiiiel
(sehr ertragSreich) uud Petkaser

Woggen
verkauft

L. KaPPler.

Nagold.
Neues

Sauerkraut
sowie blauen

Saat -Ainkel
empfiehlt

Li . Halldelsgärtuer.
»NA«M» »aM»« S»M»»»»»»»WMW»

Sine schöne sommerliche

Wohuuug
von 3 (oder 4) Ziwmern samt
reichlichem Zubehör ist auf 1. Okt.
oder später

z« vermiet «« .
Vsn wem? sagt die Exprd. d. Bl.

Nagold.
Einen Wurf starke

Milch¬
schwei« «;

bringt »achfte»
Sam - tag auf
de» Markt , auch etn zum ersten
Mal 14 Wochen trächtiges

Mutterfchwei«
hat zu verkaufen
A « g . Schwarzkopfs Wwe.

Nagold.
Kaufe fortwShre « d

i5g-Tauben,
sowie alle Arte« «rrdereS
Schlacht-
Geflügel

zu gute» Preise:
Adolf « ropp b. Auker.

Nagold.

Mädchen-
Gesuch.

i E !u tüchtiges Rädchen sucht aus
; . Oktober oder Martini
Frau Mrtzzermstr. Mumpp.

! » i«S bestätigen über 1000 « » er
kennungrn v»n Kranken, dt« unsere

, Limosan-Tabletten bei

kiekt , Mumti«
. und anderen Harnsäure -Leiden er¬

probt«». Eine Probe unsere»
Mittel », « ebst «» sführlich a « f-

l kliir «« brr Broschüre » ,b A » er-
leuu » » ge » , sende« « tt

!kostWlos an aUkIitzläkväkn
die un» Karte ihre Adresse» ittetlen.

Thmische» 1»k»ritirii> li»»si»
Postfach tz 73, liukich(Sachsen).

Nagold.

Vockas -guralKa.
Teilnehmenden Brrwandten, Freunden uud I

Bekannten gebe« wir die traurige Nachricht, daß!
uusrrel. Mutter, Schwester. Schwägerin, Schwieger¬
mutter und Großmutter

- Sarah Maser ges . Kempf,
nach kurzer Krankheit im Alter von 64 Jahren
unerwartet schnell verschieden iß. Um stille Teil-

jnähme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Martin Maser und Iran geb. Bauer,
Mert Maas und Krau geb. Maser.
Beerdigung Freitag uachruiltsgS2 Uhr.

den 16 . Sept . 1909.

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme , die wir während
der Krankheit und bei dem Hinscheidei^
unseres l . Gatten , Vaters , Schwieger - und
Großvaters , Schwagers und Onkels

Lkrist . I ^spp.
Lsmmwirt,

in so reichem Maße erfahren durften , für die so zahlreiche
Leichenbegleitung von hier und auswärts , besonders auch
seitens des Krieger -Vereins uud Gesang -Vereins und die
schöne Kranzspende desselben , für den erhebenden Gesang,
sowie für die vielen Blumenspenden sprechen wir unsren
tiefgefühlten Dank aus . Im Namen der Hinterbliebenen

die tieftrauernde Gattin:

Ehristinr ttspp sei ». kvivkvri.

stud eingetroffeu uud empfehle solche iu prima Qual,
sowohl für Gläser, Töpfe vvd Freiland billigst.

Desgleichen

voll BILLm inid Knospen. Bon 60 ^ bis 1.50

Pr. sa »uster , Särtnerei. Nüg olcl.
Sin anständiges fleißiges

Mä - che«

I

im Alter von 16—16 Jahre « Wirt
zu kleiner Familie nach Pforzhei»
gesucht aus 1. Okt. Lohn und
Behandlung gut.

AvSkMft erteilt
Istmriv Lr « 8» MLlv,

wohnhaft bei Herrn Marti « Doch,
Möbelschreiuerei.

,Rothe Stern L -t Linke
ioßllainpsser von

VlllWiKPOII

Auskunft erthrileu:
die Lost 81» Lin« in stitvsrpo,

ober deren Agenten
VW . Bost « , Privatier

in L11vll»t»i>.
0»rl Lost» in rroustonolostt.

Nagold.

3 bis 4 tüchtige

Maurer
findensofortBeschSfrigurrg

WohlleberL Weimer,
Maurermeister.

der Stadt Wildberg:
Geburten : am S. Aug . dem Adolf Klein,

Katastergeometer, 1 Sohn,
am 18. Lug . dem Christian Friedrich,

Fabrikarbeiter , 1 Sohn,
am IS . Lug . dem Jakob Theurer,

Postunterbeawten , 2 Mädchen,
am 2l . August dem August Dürr,

Bauer , 1 Tochter,
am 28. A« g. dem Robert Geißelmann,

Fabrikarbeiter , 1 Tochter,
am 28 . Aug dem>Friedrich Carle

jr ., Säger , 1 Tochter.
Aufgebot «: 0.
Gheschließungrn : am 34. August Wilhelm

Ott , Eifendreher in Pforzheim und
Ma ie Brau », Fabrikarb . von hier.

Todesfälle : am 1. August Jakob Weil,
Prtv ., früherer Untermüller,

am IS. August 1 Kind de? Jakob
Theurer, Postrmterbeamten,

am 1». Nugnst 1 Kind derselbe», >
am IS Aug . Friedrik « Dengler , ledig,
,m »0. A« g. Jak . Dörr » , Schreiner»

Wttmr von Serre », Pflegling des Hause»
der Barmherzigkeit.
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